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mit der Stadtverordne-
tenversammlung am 24. 
Juni 2026 hat nun die 
so genannte Sommer-
pause der parlamentari-
schen Arbeit begonnen. 
Ende August gehen die 
Gremiensitzungen wei-
ter; am 31. August tagt 
der Ausschuss Bauen, 
Ordnung und Sicher-
heit.

Liebe Sprembergerinnen, liebe Spremberger,

Gerade der Bauausschuss beschäftigt sich mit Pro-
jekten, die unsere Stadt für Jahrzehnte prägen und 
sie verändern. Im Moment ist das an vielen Stellen 
sichtbar und erlebbar. In der Stadtverordnetenver-
sammlung habe ich dazu berichtet.

Nun gibt es aber immer wieder den Wunsch, ins-
besondere von Jugendlichen, ihren ganz besonde-
ren Wünschen mehr Raum zu geben in der Stadt-
entwicklung. Ja, es wird viel Geld zur Verfügung 
gestellt, für Kitas, Schulen, Horte, Schul- und Ju-
gendsozialarbeit und auch das lang ersehnte Pro-
jekt Pumptrackanlage ist in der Umsetzung. Aber 
wenn wir die Jugendlichen fragen, was sie wollen 
und was sie brauchen, dann kommt fast immer die 
Antwort: Wir wollen einfach einen Platz für uns.

Nun bekommen wir als Verwaltung und als Abge-
ordnete die Gelegenheit, die konkreten Vorstellun-
gen von Schülerinnen und Schülern der 11. Klasse 
des Erwin-Strittmatter-Gymnasiums nicht nur zu 
hören, sondern, so hoffe ich, auch umzusetzen.

Das großartige Projekt Stadtentdecker, welches 
unter der Leitung von Kunsterzieherin Susann 
Wandrey ganz hervorragende Ideen hervorge-
bracht hat, schreit geradezu danach, auch schnell 
genau so einen oft gewünschten Platz zu schaffen 
– gemeinsam!

Das wäre toll, wenn ein Vorschlag in den Bauaus-
schuss eingebracht wird und dieser dann per Be-
schluss auch ein Auftrag an die Verwaltung wird. 
Das ist eine große Herausforderung, denn es gibt 
8 Vorschläge! Schauen wir mal! Es ist auf alle Fälle 
eine gute Gelegenheit für echte Beteiligung.

Es geht auch weiter mit den Stadtentdeckern, dies-
mal mit den Schülerinnen und Schülern des Lau-
sitzer Hauses des Lernens. Das ist nochmal eine 
andere Zielgruppe und somit auch sehr spannend! 
Ideen gibt es viele und es ist gelebte Demokratie, 
wenn man sich auf einen Vorschlag verständigt. 
Diese Entscheidung nicht nur der Verwaltung und 

den Abgeordneten zu überlassen, das ist eine tolle 
Sache, besonders für die Kinder und Jugendlichen. 
Ich bin sehr gespannt.

Auch unser Bürgerhaushalt erfreut sich anhaltender 
Beliebtheit. Derzeit berät die Steuerungsgruppe über 
die eingereichten Vorschläge für das Jahr 2026. Ins-
gesamt wurden 58 Ideen aus neun Ortsteilen sowie 
dem Stadtgebiet eingereicht. Die Ideengeberinnen 
und Ideengeber sind zwischen 19 und 85 Jahre alt, 
ein deutliches Zeichen dafür, dass der Bürgerhaus-
halt Menschen aller Generationen erreicht und auf 
großes Interesse stößt.

Im Sommer betätigt man sich ja gerne auch sport-
lich. Die Freibäder, aber auch andere Einrichtun-
gen bieten da viel Gelegenheit. Stolz sind wir auf 
unser Ergebnis beim STADTRADELN. Zum Re-
daktionsschluss für diese Amtsblattausgabe gab 
es bereits ein beachtliches Ergebnis: 461 Teilneh-
mer in 40 Teams und zwei Stadtverordnete haben 
sich an der Aktion beteiligt. Es wurden gemeinsam 
92.720 Kilometer zurückgelegt (Stand: 30. Juni 
2026, 12:00 Uhr). Der Nachtragezeitraum zum Ein-
tragen manuell geführter Kilometerbücher war zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen. Zum 
Vergleich, 2025 wurden beim STADTRADELN ins-
gesamt rund 71.200 Kilometer zurückgelegt. Es ist 
eine gute Sache, gemeinsam für unsere Stadt Kilo-
meter zu sammeln.

Unser Festprogramm zum Jubiläumsjahr 725 Jahre 
urkundliche Ersterwähnung der Stadt Spremberg/
Grodk bietet die Gelegenheit, die verschiedensten 
Veranstaltungen gemeinsam zu besuchen. Mehr 
gemeinsam machen, mehr gemeinsam erleben, 
mehr Raum und Zeit für echten Austausch zwi-
schen den Menschen, das bringt uns voran.

Mitmachen ist die Devise, sich einbringen, akzep-
tieren, wenn der andere Vorschlag der bessere ist, 
nicht immer und überall nur danach suchen, wor-
über man noch meckern könnte.

Glauben Sie mir, das hilft! Ohne das Vertrauen auf 
die Mitwirkung der Menschen in Spremberg/Grodk, 
ohne die Arbeit der Verwaltung und ohne die Zuver-
sicht, dass wir in den allermeisten Fällen ein gutes 
Ergebnis mit den Abgeordneten erreichen, würde 
mir meine Arbeit als Bürgermeisterin nicht so viel 
Freude bereiten, wie sie es jeden Tag tut.

In diesem Sinne: Genießen wir den Sommer! 
Wir sehen uns beim Heimatfest!

Ihre Christine Herntier
Bürgermeisterin der Stadt Spremberg/Grodk
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Beschlüsse des Hauptausschusses der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 

Spremberg/Grodk vom 08.06.2026
G/VIII/26/0219
Bezuschussung 2026 - Lebenshilfe Region Spremberg e. V.
Bezuschussung in Höhe von 836,40 € für Personalkosten Koor-
dinator Familienunterstützender Dienst

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 9
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0
Befangenheit: 0
einstimmig angenommen

G/VIII/26/0242
Bestätigung eines Gestaltungsvorschlages für die Ortsein-
gangstafeln
Der Hauptausschuss bestätigt den Vorschlag für die optische 
Aufwertung und Neugestaltung der Ortseingangstafeln gemäß 
Anlage 1 zu dieser Beschlussvorlage.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 9
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0
Befangenheit: 0

einstimmig angenommen

Christine Herntier
Bürgermeisterin

Beschlüsse der  
Stadtverordnetenversammlung der  

Stadt Spremberg/Grodk vom 24.06.2026
G/VIII/26/0211
17. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Spremberg/Grodk - Abwägungsbeschluss
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Sprem-
berg/Grodk zur Abwägung der öffentlichen und privaten Be-
lange nach § 1 Abs. 7 und § 1a Abs. 2 Satz 3 Baugesetzbuch 
(BauGB)
1. Die zum Entwurf der 17. Änderung des Flächennutzungs-

planes mit integriertem Landschaftsplan vorgebrachten 
Anregungen, sowie die hierzu eingegangenen Stellung-
nahmen der Träger öffentlicher Belange, der Nachbar-
gemeinden und der Öffentlichkeit, hat die Stadtverord-
netenversammlung der Stadt Spremberg/Grodk mit dem 
nachstehenden Ergebnis geprüft und gegeneinander und 
untereinander gerecht abgewogen. Die Behandlung der 
eingegangenen Anregungen und Stellungnahmen sind 
im Abwägungsprotokoll, welches Bestandteil dieses Be-
schlusses ist, aufgeführt.

2. Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die Abwägungsergeb-
nisse zu 1. mitzuteilen.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 25
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0
Befangenheit: 0
einstimmig angenommen
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Amtliche Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfs der 16. Änderung  
des Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan der Stadt Spremberg/Grodk

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Spremberg/Grodk 
hat in ihrer Sitzung am 24.02.2022 den Aufstellungsbeschluss 
für die 16. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt  
Spremberg/Grodk gefasst.
Mit Beschluss vom 06.05.2026 hat die Stadtverordnetenver-
sammlung Spremberg/Grodk den Entwurf der 16. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Spremberg/Grodk und der 
Begründung gebilligt. Die Änderung des vorbereitenden Bauleit-
planes betrifft den in der Anlage 1 dargestellten Teil des Stadt-
gebietes Spremberg/Grodk.
Der Bereich ist im wirksamen Flächennutzungsplan als Fläche 
für Wald dargestellt. Planungsziel ist die Darstellung als gewerb-

-
wertung.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird der Entwurf zur 16. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt Spremberg/Grodk beste-
hend aus Planzeichnung, Begründung und Umweltbericht wäh-
rend der Veröffentlichungsfrist
vom 17.07.2026 bis einschließlich 17.08.2026
im Internet
- auf der Homepage der Stadt Spremberg/Grodk unter https://

spremberg.de/rathaus/aktuelles/oeffentliche-auslegungen/
und
- auf dem zentralen Landesportal Bauleitplanung unter 

https://bb.beteiligung.diplanung.de
veröffentlicht.

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet erfolgt während der 
Veröffentlichungsfrist eine öffentliche Auslegung der genannten 
Unterlagen in der

Stadtverwaltung Spremberg/Grodk
Galeriebereich im 1. Obergeschoss des Bürgerhauses

Am Markt 2
03130 Spremberg/Grodk

während der Dienstzeiten:
Mo. 7.30 bis 13.30 Uhr
Di. 7.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.30 Uhr
Mi. 7.30 bis 13.30 Uhr
Do. 7.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Fr. 7.30 bis 12.00 Uhr

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung liegen folgende um-
weltbezogene Unterlagen zur Einsichtnahme vor:
(1) Umweltbericht (als gesonderter Teil der Begründung des Flä-
chennutzungsplanes und Bebauungsplanes 10 b.1 „Gewerbe-
gebiet Ost Teil 1“),
(2) Stellungnahmen von Fachbehörden, sonstigen Trägern öf-
fentlicher Belange aus der bisherigen Beteiligung nach § 4 Abs. 
1 BauGB und aus der Öffentlichkeit.
In ihnen werden im Hinblick auf die Auswirkungen der Planungs- 
und Entwicklungsabsichten folgende umweltbezogene Informa-
tionen zu den in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB genannten Schutzgü-
tern gegeben.

kreis Spree- Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa, Der Landrat, Hein-
rich-Heine-Straße 1 in 03149 Forst (Lausitz)/Barš -
antragt werden.
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann gemäß 
§ 80 Abs. 5 VwGO das Verwaltungsgericht Cottbus, Vom-Stein-
Straße 27 in 03050 Cottbus angerufen und die Wiederherstel-

lung der aufschiebenden Wirkung beantragt werden.
 
Spremberg/Grodk, den 10.07.2026

Christine Herntier
Bürgermeisterin
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ters) durch eine geringe biologische Vielfalt aus. Diese wird für 

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit und Bevölkerung 
insgesamt
Die nächst gelegenen Wohngrundstücke im Stadtteil Slamen-
Ziegelei sind im Minimum etwas mehr als 380 m von der neuen 

Aufgrund dessen und der Tatsache, dass Kiefernfort betroffen 
ist, kann die Erholungsfunktion der betroffenen Fläche vernach-
lässigt werden. Der verbleibende Wald wird aufgewertet.
Durch die Planung kommt es nicht zu einem Heranrücken von 
störenden Nutzungen an Wohngrundstücke. Das Plangebiet ist 
weiter entfernt als bereits ausgewiesene Gewerbegrundstücke.

Wirkungsgefüge / Wechselwirkungen
Von den vielfältigen Wechselwirkungen sind die zwischen den 

-
ma“ von Bedeutung. Diese wirken sich insbesondere auf die 
Ausprägung der „biologischen Vielfalt“ und der „Lebensräume“ 
(Biotope) sowie der „Landschaft“ aus.
Diese Informationen gehen aus folgenden vorliegenden und mit 
der Offenlage ausliegenden Unterlagen hervor:
1. Umweltbericht als Teil der Begründung
2. Fachbeiträge, Gutachten und sonstige Untersuchungen

- Spezielle Untersuchungen zur FNP-Änderung wurden 
nicht beauftragt. Es wurden allerdings die Beiträge be-
achtet, die im Zusammenhang mit dem parallel aufzu-
stellenden Bebauungsplan erstellt wurden.

3. Stellungnahmen zum Vorentwurf in der Fassung November 
2024:
- Landkreis Spree-Neiße (Aussagen zu bestehenden 

Altlasten, Grundwasser-Messstelle)
- Landesumweltamt (Immissionssituation und Vorbelas-

tungen, Beachtung Trennungsgrundatz gem. § 50 Satz 1  
BImSchG, Prüfung Störfallrelevanz)

- Forstamt (Waldfunktionen, Auswirkungen der Wald-
inanspruchnahme, Waldersatz nach LWaldG)

- Naturschutzverbände (Erforderlichkeit für die Inan-
spruchnahme des Waldes, Beeinträchtigung der Um-
welt durch die Waldinanspruchnahme, Abarbeitung der 
Eingriffsregelung, Auswirkungen auf die Schutzgüter, 
Erforderlichkeit für das Erstellen von Gutachten)

- Vertreter der Öffentlichkeit (Erforderlichkeit der Wald-
inanspruchnahme, Veränderung der Lebensqualität 
und des Wohnumfeldes, Aussagen zu den Umweltwir-
kungen in den Unterlagen der Umweltprüfung, Immissi-
onen, Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen, Alternativprüfungen).

Diese Unterlagen können im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteili-
gung eingesehen werden.
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellung-
nahmen zum Entwurf abgegeben werden. Die Stellungnahmen 
sollen elektronisch (per E-Mail an bauleitplanung.online@stadt-
spremberg.de) übermittelt werden. Bei Bedarf können diese 
auch schriftlich an die Stadt Spremberg/Grodk, Sachgebiet 
Stadtplanung, Am Markt 1, 03130 Spremberg/Grodk vorge-
bracht werden. Verspätet abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan gemäß § 4a 
Abs. 5 BauGB unberücksichtigt bleiben.
Einwendungen von Vereinigungen nach § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 
2 Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz (UmwRG), die im Rahmen der 
Auslegung nicht oder nach den geltenden Rechtsvorschriften 
nicht rechtzeitig geltend gemacht wurden, aber hätten geltend 
gemacht werden können, sind gem. § 7 Abs. 3 UmwRG im Ver-
fahren über den Rechtsbehelf nach § 7 Abs. 2 UmwRG mit allen 
Einwendungen ausgeschlossen.

Hinweis zum Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grund-
lage des Artikels 6 Abs. 1 Buchstabe c bzw. e Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) i.V.m. § 3 BauGB und dem Branden-

Schutzgebiete, Schutzobjekte bzw. sonstige Schutzgegenstände
Das Plangebiet berührt keine Schutzgebiete. Es sind allerdings 
geschützte Biotope (Zwergstrauchheiden, trockene Sandhei-
den mit Gehölzbewuchs (Gehölzdeckung 10-30%) betroffen. Es 
ist nur eine sehr kleine Flache betroffen.

bzw. „Immissionsschutzwald“ ausgewiesen.

Immissionssituation

Umfeld. Die Planänderung führt nicht zu einem Heranrücken 
störender Nutzungen an Wohngebiete. Bestehende Gewerbli-

-

-
che ist durch das angrenzende Industrie- und Gewerbegebiet 
vorbelastet. Mit der Realisierung geht der entsprechende Le-
bensraum nur in Teilen verloren.
Neben Fledermäusen sind aus Artenschutzsicht auch Reptilien und 
holzbewohnende Käfer relevant. Bei Brutvögeln handelt es sich 
durchweg um typische Arten der Kiefernmischwälder und Kiefern-
forste (wie Meisenarten, der Trauerschnäpper oder der Buntspecht).
Verstöße gegen die Verbotstatbestände des § 4 BNatSchG 
können mit Sicherheit im Rahmen der nachfolgenden Planungs-
ebenen beherrscht werden.
Zur Vermeidung bzw. Minderung der eingriffsfolgen bleibt ein 
großer Teil des Waldes erhalten und wird aufgewertet.

Schutzgut Boden / Fläche
Im Naturraum herrschen Braunerden und Sandböden vor. Be-
sonders geschützte Bodentypen sind nicht vorhanden. Bisher 

Wesentliche Beeinträchtigungen entstehen durch die zulässige Ver-
sieglung von bis zu 80% auf dem Baugrundstück. Die bestehenden 
Bodenfunktionen werden nahezu vollständig beeinträchtigt.
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind außerhalb des Gel-

aufgewertet.

Schutzgut Wasser

des Grundwassers betragen mehr als 10 m.
Durch die Überbauung eines Teils der Fläche kann ohne Ge-
genmaßnahmen die Grundwasserneubildung beeinträchtigt 
werden. Dadurch, dass das Niederschlagswasser auch zukünf-
tig vor Ort schadlos versickert werden kann, sind keine erhebli-
che Beeinträchtigungen für das Schutzgut zu erwarten.

Schutzgut Klima / Luft
Das Mikroklima (mit zur Umgebung niedrigeren Temperaturen 
und höherer Luftfeuchtigkeit) wird im Wesentlichen durch den 
bestehenden Wald bestimmt.
Potenziell sind Belastungen der Luft auf Grund des angrenzen-
den Industrie- und Gewerbegebietes zu vorhanden.
Die Klimaschutzfunktionen eines Teils der Fläche geht durch 
den Waldverlust verloren. Die verbleibenden Flächen, die auf-
gewertet werden, können den Verlust kompensieren.

Schutzgut Landschaft
Die Landschaft ist durch die unmittelbare Benachbarung von 

-
re Erholungsfunktion besteht deshalb nicht.
Die Landschaft wird im Geltungsbereich völlig verändert. Die 
Grenze Wald-Siedlung wird nach Osten verschoben. Im Gegen-
zug wird die Qualität des Waldes durch Waldumbaumaßnah-
men erhöht.

Schutzgut Biologische Vielfalt
Der Wald zeichnet sich im Vergleich auf Grund der relativen 
Strukturarmut (Bäume vorwiegend einer Art und gleichen Al-
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Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung liegen folgende um-
weltbezogene Unterlagen zur Einsichtnahme vor:
(1) Umweltbericht (als gesonderter Teil der Begründung des Be-
bauungsplanes),
(2) Artenschutzfachbeitrag, Studie zur Bewertung der Schutz-
güter sowie zum Eingriff/ Ausgleich
(3) Stellungnahmen von Fachbehörden, sonstigen Trägern öf-
fentlicher Belange aus der bisherigen Beteiligung nach § 4 Abs. 1  
BauGB und aus der Öffentlichkeit.
In ihnen werden im Hinblick auf die Auswirkungen der Pla-
nungs- und Entwicklungsabsichten folgende umweltbezogene 
Informationen zu den in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB genannten 
Schutzgütern gegeben.

Schutzgebiete, Schutzobjekte bzw. sonstige Schutzgegenstän-
de
Das Plangebiet berührt keine Schutzgebiete. Es sind allerdings 
geschützte Biotope (Zwergstrauchheiden, trockene Sandhei-
den mit Gehölzbewuchs (Gehölzdeckung 10-30%) betroffen. Es 
ist nur eine sehr kleine Flache betroffen.

bzw. „Immissionsschutzwald“ ausgewiesen.

-
che ist durch das angrenzende Industrie- und Gewerbegebiet 
vorbelastet.
Neben Fledermäusen sind aus Artenschutzsicht auch Reptilien 
und Holzbewohnende Käfer relevant. Bei Brutvögeln handelt es 
sich durchweg um typische Arten der Kiefernmischwälder und 
Kiefernforste (wie Meisenarten, der Trauerschnäpper oder der 
Buntspecht).
Verstöße gegen die Verbotstatbestände des § 4 BNatSchG kön-
nen mit Sicherheit im Rahmen der Vorhabenrealisierung ver-
mieden werden.
Mit der Realisierung geht der Lebensraum nahezu vollständig 
verloren.
Zur Vermeidung bleibt ein Teil des Waldes erhalten und kann 
aufgewertet werden. Es erfolgen Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen außerhalb des Geltungsbereiches. Es erfolgen 
Neuaufforstungen und es werden monotone Kiefernforsten in 
Mischwald umgewandelt.

Schutzgüter Boden und Fläche:
Im Naturraum herrschen Braunerden und Sandböden vor. Be-
sonders geschützte Bodentypen sind nicht vorhanden. Bisher 

Wesentliche Beeinträchtigungen entstehen durch die zulässige 
Versieglung von bis zu 80% auf dem Baugrundstück. Die be-
stehenden Bodenfunktionen werden nahezu vollständig beein-
trächtigt.
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind außerhalb des Gel-

aufgewertet.

Schutzgut Wasser:

des Grundwassers betragen mehr als 10 m.
Durch die Überbauung wird die Grundwasserneubildung be-
einträchtigt. Dadurch, dass das Niederschlagswasser auch zu-
künftig vor Ort schadlos versickert wird, sind keine erhebliche 
Beeinträchtigungen für das Schutzgut zu erwarten.

Schutzgüter Klima und Luft:
Das Mikroklima (mit zur Umgebung niedrigeren Temperaturen 
und höherer Luftfeuchtigkeit) wird im Wesentlichen durch den 
bestehenden Wald bestimmt.
Potenziell sind Belastungen der Luft auf Grund des angrenzen-
den Industrie- und Gewerbegebietes zu vorhanden.
Die Klimaschutzfunktionen der Fläche geht durch den weitge-
henden Waldverlust verloren.

burgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme 
ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung 
über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte dem Hinweisblatt zum Datenschutz: Informations-

-
keitsbeteiligung nach dem BauGB (Artikel 13 DSGVO), welches 
mit ausliegt.

Anlage 1 Änderungsbreich des FNP

Christine Herntier
Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung  
über die Veröffentlichung und die öffentliche 

Auslegung des Entwurfs des Bebauungs-
plans Nr. 10 b.1 „Gewerbegebiet Ost Teil 1“ 

gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Spremberg/Grodk 
hat in der Sitzung am 06.05.2026 den Entwurf des Bebauungs-
planes Nr. 10 b.1 gebilligt und zur Offenlage beschlossen.
Eine Umweltprüfung wurde durchgeführt.
Das Plangebiet grenzt östlich an das Indutriegebiet Ost in  
Spremberg/Grodk. Die Lage im Stadtgebiet ist im Übersichts-
plan Anlage 1 dargestellt und die bisherige Planung als Aus-
schnitt in Anlage 2 ersichtlich.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird der Entwurf des Bebauungs-
plans Nr. 10 b.1 „Gewerbegebiet Ost Teil 1“, bestehend aus 
Planzeichnung, Begründung und Umweltbericht während der 
Veröffentlichungsfrist

vom 17.07.2026 bis einschließlich 17.08.2026
im Internet
- auf der Homepage der Stadt Spremberg/Grodk unter 

https://spremberg.de/rathaus/aktuelles/oeffentliche-ausle-
gungen/

und
- auf dem zentralen Landesportal Bauleitplanung unter 

https://bb.beteiligung.diplanung.de

veröffentlicht.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet erfolgt während der 
Veröffentlichungsfrist eine öffentliche Auslegung der genannten 
Unterlagen in der

Stadtverwaltung Spremberg/Grodk
Galeriebereich im 1. Obergeschoss des Bürgerhauses

Am Markt 2
03130 Spremberg/Grodk

während folgender Dienstzeiten:
Mo. 7.30 bis 13.30 Uhr
Di. 7.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.30 Uhr
Mi. 7.30 bis 13.30 Uhr
Do. 7.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Fr. 7.30 bis 12.00 Uhr


